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3. Endelte, wendelte, witteldewei,
obern, dobern, dumbernei,
funke, fanke, silbern Schranke,
Krone, Mai, Buch, Tuch, toul aus.

4. Ene dene dicke dackes,
wer nit kimmt, der wird gemackest
über de Khein,
wo die fünf Kanallje sein.
Sünf Ranallje esse Brut,
schlon de beste Bauern tud.

5. Ein Schlosser wollt en Schloß beschlagen,
wie viel Nägel muß er haben?
Eins, zwei, drei,
Magd hol Wei,
Knecht schenk ei,
herr trenk aus,
du bist aus.

6. Kinder bilden einen Kreis. Ein Mädchen steht in der Mitte
und fragt:

Ein Kind: Ihr Engelcher kohmt!
Alle: Mer derfe) net.

Ein Kind: Warum dasln) net?
Alle: Der ruthe Fuchs läßt uns net.

Ein Kind: Wot hot er gesse?
Alle: Grene, grene Gresse?).

Ein Kind: Wot hot er getrunke?
Alle: Geiie-Geiie-Gunke 8).

Ein Kind: Wu hot er d' Läffele?
Alle: En der Eschekaut 9).

Ein Kind: Wu hot er d' Gawele?
Alle: Em Haj).

Ein Kind: Wu hot er d' Messere?
Alle: Em Strieh 6).

Ein Kind: Tut, tut, tut.

) dürfen, 2) grüne Gräser, 3) ein Wort, das beim Geigenspiel gesagt
wird, 4) Aschenkaut, 5) hheu, 6) Stroh, Streu.
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